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Schreiben , vom Niefter , vom 27 (l) ck >
Sorok« gleicht nun einem Havcn . Der für alles

fv eifrig besorgte Menschenfreund , General Bock , läßt
die dort ansehnliche» Magazine theils auf eroberte ,
theils erkauft« Schiffe , den Niestcr abwärts bringen
« nd in der Gegend von Bender ausladcn. Dieser
weise Schritt erleichtert dem Land mann bey itzi-
gcr Iahrszeit die häufigen Fuhren , obgleich solche
reichlich bezahlt wurden ; hieben gewinnt aber auch
die Krone und die Armeen sind reichlich versorgt .
Dieser hochachrmigswürdige General hat sich durch
fein kluges und menschenfreundliches Benehmen die
Liebe und Achtung dcr Nation auf bcyden Usern des
Riesters zu erwerben gewußt . General Suwarow ,
der in den Wüsteneien Bcssarabiens noch nicht völlig
bekannt ist und in diesen aus Berg und Thal beste,
hendcn Gegenden vielen Gefahren au egest tzt war ,
fthricb an den Feldmarschall , Grafen von Romanzow
und bat ihn um einige Situarwuszcichnungen von
diestmLand ; diese waren schon seit zwcy Wochen mit
der Equipage des Feldma/schalls nach Kyvw abge,
gangen . Der alte verchrungswürdiqe Feldmarschall ,
der itzt in Stynka , unweit Jassy , sich bcsikldct , sirng
selbst , ungeachtet seiner kränklichen Umstände , zwev -
mal 24 Stunden zu zeichne « an und brachte für den
General Suwarow einen solchen Wegweiser zu Stand ,
daß mm dieser auf den kleinsten Fussingen sichre Un¬
ternehmungen gründen kan « , Fürst Repnin ist nach
Okzakow geschickt. ^Bender ist durch zwey Korps ein ,
geschlossen . Bcy Kauschan steht r Korps ; Suwarow
bey Burlach ; Generallieutnank Michelson bcy
Falschtschi mit dem Obstrvationskorps. . Fürst von
Pslcmkin ist nach Kilia marschirt. Bender wird nur
mästch beschossenL MSN. vermulhet aber einen Slutm ,

falls die Stadt sich nicht bald ergeben sollte , welches
auf eine otcr d :e andre Art sicher geschehen dürfte,
weil die Wohnungen des Feldmarschails Potemkin m
Petersburg schon in Bereitschaft gehalten werde» , in,
dem der Fürst nach enrschiednem , Schicksal ^Benders
dort erwartet wird .

- Dlina in Kroatien , vom zo Ort .
Sicher rückt dcr Bassa von Scutari mit 20000

Mann näher gegen unsre Gränzen vor . Er soll be«
reits die Unna passirt scyn .Wo er durchzieht , muß jedem
Mann von ftinen Leuten sein gewisses Maas Korn oder
andre Getrairftüchle gereicht werden . Sein ganzes
KorvS ist Lumpengesindel das, im eignen Land ,
überall Spuren der Unmenschlichkcit mit Sengen ,
Brennen und Morden hmterläßt. Seine Macht sucht
er dadurch zn verstärken , daß er all« Besatzungen a«S
den Schläfern an sich zieht , so , daß man endlich sei»
ne ganze Mannschaft LZooo Mann stark rechnen öarfi .
Unsrerseits werden alle Gegenanstallen auf das schlcu ,
mgste vorgckchrt und unsre Truppen ziehen sich gegei»
dir Gränzeu vor , um aller Orten wider diesen Wut ,
rich auf ihrer Hut zu ftyn . Weil man sein « Absicht,
wo er eigentlich cinzubrechen gesonnen ist , noch nicht
rrealhen kann , so sind bereits die Kriegskaffe , KnegS -
kanzley und Vervflegsamk nach Karlstadt abgesührt
worden . Man erwartet auch ehestens eineVerstärkünL
unsrer Truppen , welche schon aus Servien herauf im
Marsch ssrm soft.

La lstadr in Kroatien , vom 1 Mov.
Daß o ' Pascha vonEcul -wi sich mit einem KorvS über

20020 ^ annstack dcrLikanerGränze nähere , istrichnL
und wjit man «, den Wäldern , di« keine Meile vo»
diesen Gränzen entfernt sind , schon stine Vortruppew
bemertt Hab > Unsrerseits , sind schon alle GegMg »
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stalten getroffen , um ihn gut zu empfangen und zur
Verstärkung unser- Heers füllen >9 Barajllrns aus
Errvien auf dem Marsch seyn . Es soll auch so»
dem kvmmandirenden Herrn Gmeralfeldmarschallicutt-nanl Bacon von W,Lisch schon befohlen ftyn , bcybeüber die Korona geschlagne Brücken im Nochfaü ad-
Magen. ,

Semlin , vom 8 Nov.
Die Cercmome, '

bcy welcher der Erzherzog Franz
dem Feldmarlchall Lauton , das von dem Kayscr mit
Brillanten besetzte Kreuz , im Namen des Monarchen
irmgchangcn har , war sehr prachtvoll : Es geschah
unter einer» . Baldachin ln Gegenwart eines förmlichen
Kapitels , unter dem Schall der Trompeten und Pau,
ken, wo während dem looKanonen adgeseuert wurden .
Eben zu dieser Zen und dey dieser Ccrcmvnie erhiel¬
te auch der Erzherzog Franz aus LaudonS Händen
bas grofe Kreuz . Dabcy wurden die Generals Prin¬
zen von Hohenlohe , de Ligne , die Grafen von Klair-
fait und Browne und General Karaiczay als Kom .
mandeurs ernannt und Baron von Kmmaier erhielt
hicbey das kleine Kreuz.

Wien , vom n Nov.
Der Fürst der Wallachcy , Mavrojcni , soll mit unfern

Oberbefehlshabern wirklich ln Unterhandlung getreten
ftyn und sich angeboren haben , mit den Oesterrcichern
und Russen gemeinschaftlich gegen die Pforte zu Feld
zu ziehen , falls man ihm die unabhängige Oberherr¬
schaft über die Waliachcy versichern würde. Von
weitern Bedingungen ist noch nichts bekannt geworden .
Es scheint wirklich wahr zu ftyn , baß der Pascha von
Skutari sich in Bosnien befinde ; allerem den Gren¬
zen emlauftnde Nachrichten stimmen darin überein ,
daß sich nemlich bcy 15,000 halbnakte Türken , unter
denen sich dis üooo Christen befinden sollen , nah an
unfern Grenzen dey Novi versammeln , daß sich der
Pascha von Travnik mit seinem Korps und 12 Ka¬
nonen zu diesem lumylchrcn Haufen gesellt und
er allen Kommandanten der bosnischen Schlößftr be¬
fohlen , mit ihrer untcrhabendcn waffenfähigen Mann¬
schaft zu ihm zu stoffen . Der (vorgebliche) Skutari-
ner hak sich von den Bosniern nur so lange Lebens¬
mittel und Fourage bedungen , bis er in das Kayserl .
Gebiet cinbringcn werde , wo er die Verpflegung sei.
»er Truppen selbst übernehmen und Winterquartier
(vielleicht auf einer Festung im Oesterrcichilchen) zu
machen gedenke . Sein Einbruchsversuch dürfte über
die Unna in der Gegend von Swovaz geschehen ,
weil dort die LebenSmttkel zusammengctragen werden
und jeder Nnterthanskvpf Z Pfund Fleisch und izMaaß Wettend täglich zu liefern , mit äuserster Strenge
««gehalten wird. Der i ?te Okr . war der für den

Greßhcrrn cr'chrckliche Tag , an welchem er durch ei'nen aus Riffs gekommuen Eilboten die niederschlagen¬de Nachricht von dem Verlust Belgrads erhielt , nachdem 14 Tage vorher ein andeerUnglückebote dicNach -
richl von der Niederlage des Grvßveziers «verbrachthatte . Der unüberwindlichste Sriim soll zdiese Nach ,licht gehört und auf der Stelle i -mgcsunkeu fton.Wegen der Ucbcrgabe von Belgrad , brach der Pö.bei zu Konstautinopel in eine solche Wulh aus , daß
sich viele Glieder des Divans flüchten und der Sul¬tan selbst versprechen mußte , dem Voik zur Befriedi¬
gung, den Kopf des Pascha von Belgrad zu liefern.Da nun Orsova der Pu»kl ist , worauf aller Au¬
gen gerichtet find , so glauben wir , eine umständli¬
che Beschreibung davon werde unfern geneigten Le¬
sern willkommen ftyn .; wir legen daher folgende Be¬
schreibung vor , wie sie sich in einem öffentlichen Blatt
befindet und welche aus der Gegend von Orsova
üderschtckl wurde . Orsova ist rin ziemlich großer Ort,der von Türken und Wallachen bewohnt ist. Etwaeinen Flintenschuß vorher ist die Grcnzftheldung zwi¬schen dem K . K . und türkischen Gebiet , die mit zweyHäusern , deren jedes auf einem Berg liegt , ausge.
zeichnet ist . Zu den Zeiten der Römer war dieserOrt sehr fest ; durch die verschiebt,en Türkenkricge ister aber nach und nach so zerstört worden , daß dermalen von einer Festung weiter nichls , als ein alteS
halb verfallncs Schloß und eine halbe Mauer übrigist. (* ) Die Donaureift von Belgrad dis Orsova istüberhaupt sehr gefährlich ; den » man muß ü Strudeloder Wasserfalle passircn , welche die Türken Dakila ,die auf beydeo Seiten daran liegende hohe Feiftnge-birge aber Avarma nennen . Diese Strudel , welcheweit gefährlicher sind , als irncr zwischen Linz mndWien , entstehen v » n den unter dem Wasser h«.
sinUichen Felsen , welche zum' Theil quer durch dieDonau laufen . Diese verimachcn ein fürchterlichesSausen und Geräusch und der Zug des Stroms ist
sehr schnell . Am Ende des Gedirgs theilt sich dieDonau in zwecn Arme und bildet zwo Inseln. Der !größere ist nicht zu befahren und dcßwegen müssen dir tSchiffieure , sobald sie dorthin kommen , alle KrWe ;anstrcngen , um aus dem Zug dieses in den kleinern kArm zuftommen. Eine halbe Stunde von Orsova !liegt auf einer Insel eine ziemlich weitläufige Festung ,die von den Türken Orofts Xitab genannt wird und
.gegenüber ein Schloß , von welchen Heyden Orten dieDonau -kann bestrichen werde». Diese Festung ist '
ziemlich regelmäßig , aber sehr schwach gebaut. Sie
hreß ehemals 8w Lalsuka , Elisabethen- Schanz auchOeftva . Ungeftnr eine Siunte daoo » liegt das soge¬nannte riftrne Thor , welches d»e Türken Oemir ir»-
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xü , einige Erdbescbreibcr aber Cstsrüctss Dsnukst nen¬
nen , welcher Namen auch der ganze» Gegend dey-
geleqt wird , wo die Donau m emcr Enge zwischen
Bergen hiaströmt. Die vielen Felsen , welche sich hier
unter dem Wasser befinden und die Rudera der in der
Geschichte so berühmten trajanischen Brücke , zwischen
welchen man durchschiffen muß, machen die Fahrt
hier weil gefährlicher, als in jeder ankern Gegend . Die
gemeldte Ruinen sind durch die Länge der Zeit vom
Wasser so -ausgespühlt und so unkennbar gemacht ,
daß sie mehr Felsen , als gemauerten Pfeilern gleichen
und keine Spur einer Brücke mehr zu sehen ist.

(* ) Erst seit dem Anfang dieses Kriegs find die
Festungswerke wieder in sehr guten Verlyeidigungsstand
Hergestcllt worden .

Ofen , vom n Nov .
In den Briefen aus Eclavonien vom ayten Oct .

wird die Ankunft des Pajcha von Sculan dcstätligt .
Don der Einnahme der Festung Neuorsowa sind

Gerüchte hier , aber « ock keine gewisse Nachricht . Der
Herr Felkmarschaki ist den zo. Key dem Berg AUwn
mngelroffen und den zs . Nov . hat man angesaugen ,
die Festung zu beschießen . Untcrdeßcn har em ad-
geschicktes Dtl-ucheinenl Czerncz in der Wallachcy in
Besitz genommen .

Wien , vom 12 Nsv.
Gleich nach dem Ableben des Fürsten von Schwar¬

zenberg wurde sein allster Prim , ohugeachtet er erst
2l Jahr all ist, für majorenn erklärt . Nach Vor .
schrift des Testaments bleibt der ganze Hofstaat sin
Besoldung und Funktion. Der Kayscr hak der ver-
-ehrungswürdigcn Fürstinn Witlwc die Zusicherung er-
theilt, er würde Beweise geben, wie werk !) ihm selbst
die Fürst! . Schwarzenbergtschc Familie >sey. Durch
dir eben eingehenden Briefe von der italienischen See¬
lüfte, hat man die fernem Nachrichten von dem 2ten
'sehr gefährlichen Aufstand in Konstaminopel erhalten .
Die Nachrichten sind aus Konstantinopel vom sZtcn
Oct . Damals war das Volk von der Niederlage bcy
Martincstie und vom Verlust von Belgrad völlig un¬
terrichtet und seine Wuih kannte keine Grenzen . Es
bestürmte das Serail , drohte , weder der Person des
'Sultans noch der Personen der Mitglieder des Divans
im geringsten zu schonen . Viele lausende vom Land¬
volk gesellten sich hinzu und kaum vermochte der Amei-
dam, so groß er auch ist , die Menge zu fassen . Der
kluge Mufti , der den Divan ganz regiert (weil der
Stellvertreter des Grosveziers ein sehr eingeschränkter
Kopf ist ) und der den biukdüLstigcn und doch wollüsti¬
gen Sultan im geheim hußr, schemt noch immer die
Thronbesteigung des ro jährigen Prinzen von Abdul -
Hamid im Sinn zn führen . Man warf mit Ver¬

schwendung dem Volk Geld und Lebensmittel vom
Serail herzu und endlich zerstreute es sich wieder;
vielleicht nur auf kurze Zeit. Hierauf wurden die
fremden Gesandten gewarnt, ihre Paläste sorgfältig
verschlossen zu hatten . Die Familie des rußsschen Ge¬
sandten , Herrn von Bulgakow, mußte im geheim in
dem Pallast des französischen Bsthschafters ihre Zu,
fiucht nehmen . Herr von Bulgakow wurd' in den
Sicbcnkhürmcn noch enger verwahrt ; allein durch die
Menschlichkeit des Mufti erhielt ' er einige Bücher, die
er verlangt hatte und EciaiibmK zu dem Zutritt Li¬
nes alten Bedienten, den er sehr liebt. Er ist aber
kränklich. Auch die Kriegsgcfangne sind in engere
Verwahrung gebracht morden ; es gehl ihnen aber
darum nicht schlechter . Die Gnade des Kayftrs hat
die Oefterre -cher mir dem erforderlichen Sold hinläng¬
lich versehen und der französische Bothschafter sorgt
dafür, daß sie menschlich behandelt werde» .

Nach den neusten Berichten aus den Niederlanden
haben die Rebellen eine Kriegskasse unter fich zusam¬
men gelegt und werben mit beträchtlichem Handgeld;
man furchtet daher , daß sie i » kurzer Zeit eiu aroses
KorpS zusammen bringen dürften. Da General
Schröder nicht die beßteu Anstaltten gegen die Rebel¬
len getroffen hatte ; so haben Se - Majestät solchen
entlaffen und an seine Stelle den Baron Lilie» er¬
nannt . Man sagt, Se . Majestät wären entschlossen ,
von dem Churfürsten von Kölln inbcssn iO,ooo Mann
in Sold zu nehmen , weil es zu lang hergehcn würde,
die Truppe» von der Hauplarmce in die Niederlande
zu schicken. Der Monarch soll sämmtlichr Oderoffi -
cicrs des Michalowizischen Freyksrps (welches den
Addi Pascha laufen lehrte) um einen Grad avaneirt
haben. . Nun ist wieder die Kriegssteuer für das künf¬
tige Jayr resowirt, ein Zeichen, daß cs noch nicht
gar nahe , am Frieden ftyn wird . Laut Briefen aus
Semlin vom zten November soll Orsowa bereits in
Brand gesteckt seyn und auf selbiges ein solches Feuer
gemacht werden , daß sich die Türke » nicht in de»
Kasematten werde» halten können. Wir hoffen alle
Tage auf die Nachricht von der Uebergabe dieser
Festung. Der Marsch der Regimenter in die Win -
terquarticre geht noch nicht vor sich und man will st>-
gar sagen, cs soll Heuer noch vorwärts marfthirt wer¬
den . Dieses dürfte um so eher geschehen , weil, wie
itzt verlautet, auch Bucharest von den Unftigeu besetzt
ftyn soll, nachdem sich die Türken gänzlich zurückgezo¬
gen haben .

Wien , vom 14 Nov.
Den 28 ist m Semlin die Nachricht cingclauffen ,

Hencralmaior Cftrnelr , der den Auftrag hure , eine »
Haufen bry Valjevo i» der Gegend Zwormck veesE
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« clttt Türken r» zerffttucn, sey von diesen , ehe er
Zeit gewann , sich in die- nöthtgen Verfassung zu ft.
tzen , wüthenv angegriffen und sich mit einigem Ver¬
lust jurückzuzichen bcmüfßgt worden . Der Obrist
Davidovics soll dabcy verwundet worben ftyn.

Brüssel , vom rz Nov .
Kaum erhielt der in Gent liegende Oberste vom

klairfailischen Regiment , Frcyherr von Linde » die
Nachuchr , daß ein Korps brabancev Rebellen von
St . Niklas gegen Gent im Anmarsch sey , um diese
Stadt mit Gewalt hinwegzunchmen: so stellte sich der¬
selbe au die Spitze seines Bataillons und marschicte
sogleich den Rebellen entgegen. Während daß er mit
seiner unlerhadenden Mannschaft durch dicSladtzog ,
baten ihn die Bürger , qlle Kräfte aufzudicken , um
den Rebellen den Eingang in die Stadt zu sperren .
Im Grund aber dachten sie ganz anders. Denn kaum¬
waren die Truppen vor der Stadt , als die Bürger
die ersten waren , welche ste angriffe» . Das Handge-
nieng hat von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abeuds ge¬
dauert , um welche Zeit sich die Kayserliche » Truppen
mit 17 Kanonen , die sie den Rebellen adgerungen hat¬
te» , nach ihren Kaftrncn zurückzogen. Dir Rebellen
dränge» von einer ander» Seite ebenfalls in Gent
« in und zeichneten sich dadurch aus , daß sie verschied-
»e Häufte und darunter besonders die Behausung
des Herrn Gemraiprvkurators und vormaligen Inten,
danken von Gent Herrn Maroux rein ausplünderlcn
»nd alles Hausgcräth ' auf öffentlicher Straft vcr-
bxanu.en. Ungeachtet unsre Truppen bcy ihrem Aus-
rusrsch nur r Kanonen mit sich führten : so haben
dieselben doch ein groses Blutbad unter den Rodelten
angerichtet ; dagegen haben unsre Truppen auch viel
gelitten , jedoch sind nur z Ofsiciers verwundet wor¬
den . Gestern Morgen mit Anbruch des Tags ist
General von Arberg mit 6 Infantrricbataillons , 2
Divisionen Dragoner nnd 25 bis zo Kanonen in
Gent einmarschirrt. Man ist also sehr begierig , die
nähern Umstände dieser Geschichte durch unparteiliche
Berichte zu vernehmen. Hier ist noch alles ruhig.
Der Batteriebau vor dem Lörvuer Thor ist bcynah,.
fertig. Heute Morgen sind 2 Karren mit gefangnen
Rebellen,, worunter auch ein . AM war, , hier
angekommen.

( Ein sogenannter Patriot aus Brüssel meldet in ei»
«em Schreiben vom 6ten b . , bas Gefecht zwischen
den Kayserlichen Truppew und den Patrioten bey :
Gent habe Freyrags Morgens um halb 8 Uhr ange¬
fangen und um 9 Uhr ftyen letztre Mit 24 Kanonen
als Sieger in die Stadt eingezogcn . Iw Zeit einer
halben Stunde fty die ganze Bürgerschaft völlig be¬
waffnet gewesen und das Master in allen. Skraßem

54 ) - - - - -- - - -
aufgebrochen worden. Ein gewisser Hauptmann mit
40 bis 50 Mann Soldaten , der die Bürger habe
auseinander sprengen wollen , fty in einem Hause ,
wohin er sich gezüchtet , erschossen und in Stücken zer.
hauen worden. Ueberhauvt sollen alle m Gent be¬
findliche Truppen sammt ihren OfficierS ums Lebe»
gekommen und verschicdue insWaffer gestürzt worden sey».
Eben dieser Patriot giebt den Verlust der Kayserliche».
Truppen bey dieser Gelegenheit auf 1800 Mann an,
so wie er vorgiebt , daß bey Turnhouk 700 und bey
Seitcm iooc> Mann von den Kayserlichen Truppe»
geblieben , hingegen nur 6s Patrioten in allem « inge¬
kommen sryn sollen .

Mastncht, vom 1 ? Nov.
Schon seit vorgestern lief hier eine von dem brw»

banlrr Patriolenausschuß aus Breda eingeschickie Ngcy.
richt herum , daß die den zten d . unter Anführung
des Grafen von Avoux über die Schelde gesetzten
Rebellen sich den 8ten d . der Hauptstadt Gent i»
Flandern bemächtigt hätten. Eben diese Nachricht
versichert auch , ganz Flandern stche unter den Waffen
und fty mit Kanonen, . Haubitzen und allerhand nö -
thigem Kriegsgerälh hinrcicheud versehe». Man wollte
anfänglich diese Geschichte nicht glauben , weil wir
hier gar zuerst durch falsche Nachrichten getäuscht
werden . Allein eben erhält' man Briefe aus
Löwen , worinn gemeldet wird , daß die Rebellen erst ,
den izlen d . nach einem hartnäckigen Gefecht, f»
zwischen ihnen und i Bataillon Kayftrlicher Truppen
vorgefasst » , in Gent eiugedrungcn scyen und daselbst
sehr üdei gewirlhschastet hätten . Es reisen noch täg»
Um vcrschiebnr Franzosen durch hiesige Statt nach:
Breda und Tiidourg , wo sie von dcn Rebellen m
Dienste genommen und nach Verhälniiß ihrer Kriegs«
känntmffe nnd Fähigkeiten, glcrch zum Ofsiciers rang:
befördert werden .

Herve , vom 17 Nov .
Ein sehr eifriger Patriot aus Löwen nimmt dem

Kardinal Erzbischof von Mrcheln in Schutz und sucht
durch einen vorgeblichen Brief an den Grasen von
Trautmannsdorf K. K. bevollmächtigten Minister in
Brüssel zu beweisen , baß . bei selbe an dem in den
Niederlanden ausgcbrochnen Aufstand gar keinen Au- '
theil habe und blas deßwcgeu entßshen sey , weil man
ihn mit gcwaffaeter Hand aus seinem Kirchenspren »
gcl zu entfuhren und nach Steiermark zu bringen ge»-
brohl habe . Die sogenannten Patrioten dürfen sich
also nicht rühmen, daß . dev Kardinal Erzbischof vom
Mechein. auf ihrer Seite fty ; gleichwie sie ebcufaüs
mit der abscheulichsten Unwahrheit angrben , daß der
Prinz de Llgne sich zu ihrer Partey ! geschlagen und
mit seiner, ganzen Familie , ans Brabant, nach

' Bergen»
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SP - Zoom begeben habe. Wer «eis nicht , daß dieser
Fürst sich wirklich noch bcy der Armee in Ungarn be¬
findet nno bey jeder Gelegenheit die herrlichsten Be¬
weist stiner Alihängllchkcil und seines Dstnstc.strs für
Se . Mu . den Kaystr und das Erzhaus Oesterreich
an den Tag legt ?

Vermischte Nachrichten .
Sämtliche preußische «ach Lüttich bestimmte Trup¬

pen befanden sich den izten dieses in der Gegend von
Wesel und erwarteten die leztcn Befehle zum Marsch.

In der Nacht auf den izten dieses hat man zu
Lüttich das groje Pulvermagazin in die Luft zu spren¬
gen gesucht.

Da man so vieles von den Wirkungen der Wach¬
teln liest , so kann eine Beschreibung dieser Vögel, die
so gräßlich um die Köpfe der armen Türken herum
schrien , nicht unangenehm styn : Sollen vcrscknedne
Granaten ans einem Mörser auf einmal geworfen
werben , so werden sie in einen von Weiten oder
Reißig nach der Größe des Mörsers gkßocbtiun Korb
zusammen gethan und der auf diese Art gefüllte Korb
wird in den Mörser eingesetzt , durch dessen Adstu-
rung die sämmllichcn Brandröhren der darinn befind¬
lichen Granalen mittelst des in den Korb gestreuten
Pulvcrmchls entzündet werben . Sie fahren dann ,
gleich einem Hagel , an den Ort ihrer Bestimmung,
zerspringen und richten durch ihre hmimsircgcn -
dcn vielen Stücke großen Schaden an . Da die
Erbst eines solchen Korbs durch die Kalleber
der Piece« , woraus er geworfen werden wll ,
bestimmt wird , so können sieben , neun , eilf und

mehrere z pfundige Granaten darinn en 'hallen styn.
Dieser zusammengeftzte Körper wird nun eine Wach¬
tel genannt und zwar sollen die Wachteln diesen Na .
men von ihrem Pfeifen und Gezische , das sie in der
Luft hören lassen , erhalten haben ; wahrfchcwlicheraber erhielten sie ihn von den verschicdnen Schlägen,welche dey ihrem Zersvringcn unordentlich erfolgen .Diese vcnbeschrjcbne Art wird insgemein der Korb ,
oder Granalenhagel genannt und ehemals bedienteman sich dieser Körbe auch zum Steinhagel . Die Be¬
stimmung der Wachteln ist , die Belagerten von dem
bedeckten Weg und den Pallisadcn zu vertreiben unddas Lösche» der angezündeken Gebäude zu erschweren.Auf den nächsten Feldzug werden yosoo Manu .Rekruten in den Oesterrcichischen Staaicn ausq yoiwnFürst Potentin ist nach Kilia Nova ma,schirr . WemrBender sich nicht bald ergiebt , soll cs b . siürmt werden .Die Cudanische Tartarn sollen die Insel Taman wcg-
genomme » haben . Die Russen haben sowohl Böresundals Porrala verlassen und cs heißt , cs stv mrt Schwe¬den auf 5 Monate ein Waffenstillstand geschlossen .Oft tragt es sich zu , daß Glocken durch einenSprung ihren Ton verlichren und deswegen meistens ,mir schweren, Kosten umgegvsscn werden müssen ; wirwollen also dem Publiko andurch ein leichtes , sicheres ,sogleich anwendbares- wenig kostendes , Mittel bekannt
machen , um jeder gesprungnen Glocke ihren vollenTon wieder zu gebe ». Man zerstöhre , vermittelst ei¬
ner Feile , die Bcrühruugs - Puncce des Sprungs bis
an seine Endigung hemme deren Fibration und —
die Glocke wird ihren Ton wieder haben .

^ et L st T i 8 8 L MLR 1 8.
In höchstens 14 Tag .« ist in

Maeklots Hofbuchl-andlung allhicr das in Ns . Y2 .
dieser Blätter aus Pränumeration und Suvscripkion
angekündigte Werk von Cölhen unter dem Littcl :
Allgemeines jurivisch practisck.es Lehrbuch für
Studierte und Unstudierte, für Bürger und Bau¬
ern , wie sie sich für die Ränke scklechldenknuder
Advokaten und Richter sichern können , nebst ei¬
ner Anweisung , alle Prozesse selbst zu leiten und
«vs möglich selbst führen zu können : zu haben ,laut erhaltner Nachricht ist cs bereits unter Wegs :
Die respective Herren Sudscribcnien äverden daher
gebeten, den Betrag dafür mit z ß nebst weitern
Zk> kr. Fracht uud Prov . beliebig Franko einzusenden,
wogegen die bestellte Exemplarien gleich folgen sollen.

Mittwochs den slen zukünftigen
Monats Dec . wird in der Wohnung des Herrn Ge¬
heimen Rath und Oberhofmcister von Laulbars m
vtt Waldgaß , eine -cos« LMuliläk GlMhidl und

Schildercyen auch viele in Rahmen
'
gefaßte mit wei¬

sem Glaß überzogne Kupferstiche , Nachmittags 2 Uhr
gegen daar zu erlegende Zahlung versteigert werden .Carlsruhe den 2Zten November 1789.

Zur obiger Verlassenschafls . Inventur
gnädigst ernannter Lommiffarius .
8 . N). Prcuschen Geheimer Hofrath.

Emmendingen In Befolg Hochfürstl.Decreri Hd . ztcn Occ . 1789. HRN . 12055. wirdder bößlich ausgetretteneGriedrich Lanner 00 « Eich -
slctten dcrgestallen edictaluer hiermit vorgcladcn , daßer a dato binnen 6 Wochen um so gewißer dahier er,
scheinen und wegen seines bößlichcn Austritts sichvcrancwUtcu solle, als er iviednqeusalis mit der Ver¬mögens - Coafiscation und Landsoerwnßun'

g bestraftwerden wird. Signatum den 24:01 Oer . 1789.
Hochfürstl. Markgräfl. Lad . Oberamr allda,
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Emmeild 'mgen . Da die Geschw .strige
'

des schon seit 25 Jahren abwesenden Jacob Benzin -
ger W ? ebe>handwerks vs » Ma >:erding -. n um Ausfol -
gung seines Vermögens ' all 156 fl . 24 kr . er^ e Osu -
tionem gebellen haben , so wird Douzmgcr vl Oecreü
«le clatc, 22ten October k . s . HRN . « 2898 - anmir
« dictaüter vorgelade » , sich binnen 9 Monaten um so
gewisser dahier cinzusintcn , oder von seinem Aufent¬
halt sichre Nachricht anhero kommen zu lassen , als
widrigenfalls und « ach frucbtlosscm Perlauf obigen
Termins der Bitte seiner Gcscbwistrige statt gegeben
werden wird . Signatum Emmendmgen den btcn
November 1789 .

Hochfürftt . Morkgräfl . Bad . ivberamt allda .
SlktMbUDg . Zufolg Erkaniitniß eines Hoch-

löblichen gestimmten Raths , vom rgten November

viel Riegelholz an den Meistbietenden versteigert werden
solle . Als werden die Holzkauferc hierzu freundlich
emgeladen . Seelbach im Breißgau den roten No ».
1789.

Hochgraflich Lepevsche zum Zcustawk der
Rkichografschuft Hohengeroldseck gnädigst
verordnet « st) b - rbeamte .

Schmelzer . Schmidt .
A 11 k ü n d t g u 11 g.

Mit dem,Beginn des Jahrs 1790 erscheint in Kon¬
stanz wöchentlich zweymal eine

AUgemeine politische Zeitung
für alle Stände .

In einem populären , einfachen , gedrängten Vor -789 . sthe bey bevorstehender Weynachum-ß allen trag wird dieses Blatt bst neusten Welldegedenheilen ,Orgel ° und Leyernspielern und andern Musikanten ,
Liederhändlern , Tasmenspieiern , Seiltänzern , Sprin¬
gern und Marionetlenspielerr ., wie auch dcnzcnigen,
welche fremde Thiece und dergleichen mit sich führen ,
der Eingang und Aufenthalt in hiesiger Stabt zu
untersagen , übrigens aber allen und jeden Personen ,
benanntlichcn Kauf - und Haptelslemcn , wclcbe mit
beglaubten Paßportcn versehen, der freve Eingang zu
gestatten und se» e diese Verordnung auf Fstiß un-
sers Procuratsris Fisci , durch die öffeniUchen Blät¬
ter und sowohl hiesige als fremde Zeitungen in bee-
de » Sprachen kund zu machen. Signatum Metz
ex Lommiuicme Mil Handzug.

Seelbach im Breißgau . Da bis
Dienstag den , ten des kommenden Dccembers in deu
hiesigen Hemchafll . Waldungen , auf dem Großen ge
nannt , 8 bis 400 Klassier Buchen Scheiterholz , 700
starke Tannene Seegsiämme , zoo Stück Balken und so

In Macklsrs Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist wieder neu angekommen und zu haben .

zum Thcil aus eigner Korrespondenz , erzählen und
Alles , was nur irgend unbtkannt scyn kann , durch
historischegeografische , statistische rc . rc . und andre
Anmerkungen erläutern und erklären . Vorzüa ichw>rd es die Kriegsnachrichten mit der strengsten Par -
lyey . sss kett und so früh und schnell liefern als mög¬
lich . KnMitche , religiöse Begebenheiten sollen nur
ii' u der äuMjien Delikatrssc berührt werde« ! Gewiß «
Umstände mea - ' n , c >e Erklärungnoihwendig . Weiiläusi -
gerc Ankiindigungett ' vstr Zeitung , werde» von de» lövl.
Postämtern gra ' -s auogegeden. Der Preis des Jahr¬
gangs ist z h . 1 -, ko . Doch wird dieser Preis , fallseine hwrelcheude Zahl von Liebhabern da ist , noch
tiefer heradgeseck werden .

Man wendet sich den der Bestellnug durchaus an die
löbi. Postämter . Konstanz , im November 1789 .

Gerard Eüdolf , Stadrpuchdrucker
und Comp .

Lhambre (des la - von den Kennzeichen der Leiden¬
schaft des Menschen- gr . 8 - Münster 1789 . rTheile
Z fl . 15 kr.

Lancrms chFranz Ludwig von) erste Gründe der
Berg und Salzwerkskunbe. iler Theil , die Mine¬
ralogie enthaltend , gr . 8 - Franks. 178Z . i ß .— — Entwurf der SalzwerkskunbeZ Theile . gr.
8. Franks. 1789- 7 st > 15 kr.

Larrere Untersuchungen über die verlaroten , ausgc -
artcten od« verwickelten venerisch-chroruschenKrank¬
heiten. 8 - Franks. und Lpj. 1789. Zb kr .

Letsus (A . Cornel ) Grundriß dcr Wundarzneykunst
in den äiiern Zeiten per Römer . L . Franks . »789 .
S ß. -rZ kr.

Llercs ( Sebastian ) Abhandlung von der theoretischen zund praclischen Geoineme zum Gebrauch dcr Künsteler, Werk - und Baumeister, gr . 8 . Augsburg !
2 fl . 4Z kr .

Lomedttn ( Alte der gutherzige) Lustspiel nach dem
Franzfi . des Ritter Florian . 8 - Franks . 1789 12 kr.— — ( Brömserinn Glesella ) vaterländisches
Schauspiel vom Semmler . 8 . Franks, unr Leipz .
1789 . 36 kr. - -

— — . Es ist ihm alles recht , Lustspiel, gr. 8.Franks. 1789. Zo kr.
— — Gestorben und entführt Lustspiel mit Gesang .

Zr. 8 . Franks, 1789 . so kr. i
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